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Texte in der Mundart von Livigno

Vorbemerkungen
Als Theodor Gärtner der Verfasser der Rätoromanischen Grammatik

(Heilbronn 1883) auf seinen rätoromanischen Wanderungen

war, wurde ihm «zufällig der Übergang von Scanfs (im
Oberengadin) nach Livigno vereitelt», so daß er dieser Mundart, die
er zu den «rätisch-lombardischen Mischdialekten» zählt, in
seinem Buche nicht öfters gedenken konnte (siehe Rätorom. Gramm.,
p. XXX). Von 1883 bis 1908 ist nichts über die Md. von Livigno
veröffentlicht worden.

Auf Anregung meines unvergeßlichen Lehrers Theodor Gärtner
bin ich im Juli 1908 allein durch das Münstertal und das Spöltal
nach Livigno (1816 m ü.M. in der Provincia di Sondrio, Lombardei)
hinaufgestiegen, um die dort gesprochene Mundart in phonetischer
Schrift möglichst genau «aufzunehmen», fn seinem Handbuch der
rätoromanischen Sprache und Literatur, Halle 1910, p. 168, 256.
266, hat Gärtner dessen Erwähnung getan. Jakob Jud (Zürich)
schrieb mir im Herbst 1909, daß er meine Spuren in Livigno
gefunden habe.

Nachdem ich in Livigno nicht nur ein umfangreiches Wörterverzeichnis

und eine ausführliche Nominal- und Verbalflexion der Md.,
sondern auch 350 Einzelsätze, die bekannte Parabel vom verlorenen

Sohn (Lukas-Evangelium, Kap. XV), die durch Giovanni Pa-
pantis Buch I parlari italiani in Cerlaldo, Certaldo 1875, allgemein

bekannt gewordene Novelle aus Boccaccios Decamerone (1. 9)
sowie das Grimmsche Märchen vom Wolf und den sieben Zicklein

in der Md. von Livigno aufgezeichnet hatte, bin ich nach Tre-
palle (2069 m ü.M.), der höchsten, ständig bewohnten Siedlung
Italiens, hinaufgestiegen, um diese Md. mit der von Livigno zu
vergleichen. Sodann bin ich durch das Val di Dentro bis Bormio und
von dort dann einerseits nach S. Antonio in Val Furva und andrerseits

längs des Addatales bis einschließlich Tirano (cf. ZRPh. 34
[1910], 479), wo das Poschiavo-Tal einmündet, gepilgert und habe
von Ort zu Ort die Unterschiede in der mundartlichen Bede
aufgezeichnet.

Über meine früheren Erfahrungen bei Mundartaufnahmen ver-
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gleiche man meinen Aufsatz Zur Methodik der Alundartforschung,
Innsbruck 1910, 39 Seiten.

Das Manuskript des obenerwähnten Grimmschen Märchens in
der Md. von Livigno ist mir leider im Jahre 1945 mit verschiedenen
andern Manuskripten und Büchern aus meiner (von der Gemeinde
Wien beschlagnahmten und andern Personen zugewiesenen) Wiener

Wohnung entwendet worden. Dies sei hier vermerkt, falls etwa
nach meinem Tode «jemand» diesen Text veröffentlichen sollte.

Alle hier nun folgendenTexte in der Md. von Livigno werden von
mir zum erstenmal veröffentlicht. Die 350 Einzelsätze sind nicht
etwa in dieser Beihenfolge abgefragt worden, sondern sind erst
nachträglich in dieser Weise übersichtlich geordnet worden.

Übersieht der Texte

A. Einzelsätze:
1. Aussagesätze 1-142.
2. Fragesätze 143-194.
3. Ausrufsätze 195-198.
4. Befehlsätze t99-228.

a) einfache Imperativformen 199-2t7.
b) Imperative und unbetonte persönliche Fürwörter

218-228.
5. Sätze mit betonten persönlichen Fürwörtern 229-235.
6. Sätze mit unbetonten persönlichen Fürwörtern 236-285.

a) vor dem Verbum 236-270.

b) nach dem Verbum (Infinitiv und unbetonte persönliche
Fürwörter) 271-285.

7. Sätze mit doppeltem Objekt (unbetontes persönliches
Fürwort und Substantiv) 286-292.

8. Subjektsätze 293-297.
9. Objektsätze 298-306.

10. Attributsätze (Relativsätze) 307-312.
11. Temporalsätze 313-330.
12. Konsekutivsätze 331-332.
13. Kausalsätze 333-334.
14. Finalsätze 335-336.
15. Konzessivsätze 337-338.
16. Konditionalsätze 339-350.
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B. Parabel vom verlorenen Sohn: a.l fifgl prgdik.

C. NovelleausBoccacciosDecamerone (I. 9).

Zur phonetischen Schreibung

Die verwendeten phonetischen Schriftzeichen sind im allgemeinen

hinlänglich bekannt, e, o sind geschlossen; g, g sind offen; ö

ist stets geschlossen (fr. peu). a ist ein stets unbetontes, kurzes,
etwas getrübtes a. - ' ist f. nach Vokalen ein kurzes i und 2. vor
Vokalen ein kurzes / (Halbkonsonant). - " ist 1. nach Vokalen
ein kurzes u (taul) und 2. nach A, g vor Vokalen (z.B. k"ant 'wieviel,

g"alif 'eben') wie ein kurzes deutsches w (Halbkonsonant),
zwischen u und w.

r ist ein uvulares (velares) r, das heißt ein sogenannter «Zäpf-
ehenzitterlaut» (das «r grasseye» der Franzosen) - außer vor dem

Dental s, vor dem es manchmal verschwindet. Sowohl in Livigno
als in Trepalle hörte ich manchmal statt des velaren r einen dem

deutschen ch (in och, ncli) ähnlichen Laut.
Nur folgende Schriftzeichen bitte ich besonders zu beachten.

Ich übernehme diese Zeichen mit Absicht und zwar aus rein
praktischen Gründen (wobei ich genau weiß, daß es sich um einheitliche

Laute handelt), von Theodor Gärtner (Rätoroman. Gramm.,
Heilbronn 1883, und Handbuch der rätoroman. Sprache, und

Literatur, Halle 1910):
1. weil die Dialektwörter von Livigno sich so viel leichter und

angenehmer mit den Gartnerschen Worttabellen in den genannten,

immer wieder zum Vergleich heranzuziehenden Werken
vergleichen lassen und

2. weil sich sowohl bei der phonetischen Aufzeichnung des

gesprochenen Wortes als auch beim Druck der phonetisch geschriebenen

Texte viel weniger oder fast gar keine Schreib- und Druckfehler

ergeben.
ts z in toskanisch zappa (sog. stimmlose dentale Affrikata).
dz z in toskanisch zclo (sog. stimmhafte dentale Affrikata).
ts it. cz, ce (cena); andere schreiben dafür c oder c.
dz it. gi, ge (giro, genero); andere schreiben dafür q oder q.

iy stimmloser mediopalataler Quetschlaut tg in obwal-
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disch (Graubünden) latg 'Milch'. - Der AIS schreibt dafür

c (was besonders unpraktisch ist, wenn darnach ein

Apostroph gesetzt werden soll; vgl. dazu z.B. die Einzelsätze

Nrn. 153, 154).

dy der dem /-/ entsprechende stimmhafte mediopalatale
Quetschlaut gi in obwaldisch giat 'Katze'. - Der AIS
schreibt dafür g.

I it. gli (in figlio); andere schreiben dafür l, l, l', ly.
ii it. gn (sogno); andere schreiben dafür n, n', ny.

A. Einzclsätze

1. Aussagesätze

1. mi a. pgrti 'ich trage'.
2. ti ta. pgrtas 'du trägst'.
3. /tz(a)Z pgrta 'er trägt'.
3. le1 la pgrta 'sie trägt'.
4. noältri a. pörtom 'wir tragen'.
5. vdltri a porti 'ihr tragt'.
6. lor i pgrtan 'sie (m.) tragen'.
6. Igr li pörtan 'sie (f.) tragen'.
7. mi a. som neben mi som 'ich bin'.
8. ti t'es 'du bist'.
9. lui e 'er ist'. - lg* l(a.)e 'sie ist'.

10. nodltri (a) som 'wir sind'.
11. valtri (a) sot 'ihr (Plur., zu mehreren gesprochen) seid'.
12. vo sot 'Ihr (Sing., zu einer Person gesprochen) seid'.
13. lor i son oder en 'sie (m.) sind'.
14. Igr li son oder en 'sie (f.) sind'.
15. mi e* 'ich habe'.
16. ti t'gs 'du hast'.
17. lui e 'er hat'.
18. le{ l(a) e 'sie hat'.
19. noältri gm 'wir haben'.
20. vdltri (vo) gl 'ihr habt'. Vgl. 12.

21. lor i (Igr li) gn 'sie haben'. Vgl. 6, 13, 14.
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22. mi e* pensg sur 'ich habe darüber nachgedacht'.
23. mi e' da regolir li müla. 'ich habe die Kühe (das Vieh) zu

füttern'. Tch muß
24. mz a va* oc fir bör li müla 'ich gehe das Vieh tränken.' -

fir 'machen', bör 'trinken'.
25. mz e' strindzü al skosdl 'ich habe die Schürze umgebunden'.

strindzar 'zusammenziehen'.
26. mi a söri la stua. 'ich lüfte die Stube aus', sorer < *exaurare

'lüften'.
27. mz rzo se' bus 'ich weiß nichts'. Zu bus vgl. REW 1359.

28. mi a sföndi (in)dyo i la nef 'ich sinke hinab (hinein) in den

Schnee'. - i < in.
29. mz e' da skrivar 'ich habe zu schreiben'.
30. mz' no vidi piu not (nul) 'ich sehe nichts mehr'.
3t. mi no vidi piu a.l mg fra.dgl 'ich sehe meinen Bruder nicht

mehr'.
32. mi no vidi ma1 piu al mg amis 'ich sehe meinen Freund nie

mehr'.
33. mz som ste't dazöt 'ich bin unten gewesen'. - lui va dyo 'er

geht hinab (hinunter)'.
34. mz oc völ abrir (sarer) l'us 'ich will die Tür öffnen (schließen)'.
35. e* Aredzz fer bey 'ho creduto far bene'.
36. mz ei tirg e klapg i mgts i mezent 'ich habe geschossen und

mitten hinein getroffen'. - mgts, mgza 'halb', 'mitten'; i < in;
zu der Steigerung i mgts i mezent vgl. soi solent 'ganz allein',
kompcin kompanent 'ganz gleich', lu luint 'er selbst', zV

le'int 'sie selbst'; vgl. dazu K. Jaberg in VRom. 11 (1950),

p. 64-100, und Meyer-Lübke, Rom. Gramm. II, p. 554.

37. mz ari steH (fem. ste'ta) su 'ich war auf wach) gewesen'.
Germanismus?

38. mz no ari briti kontint (kuntent) 'ich war nicht zufrieden'.
39. mz a{ üna gram fom 'ich hatte einen großen Hunger'.
40. mi a pd'ni li brdyka. da. fen ka.lkeda. ind a.l dzgrlo pgr stoisi'ra

'ich bereite vor (richte her) für heute abend die im Tragkorb

zusammengepreßten HeubündeT. - zm<x brdnka.

it. zma brancata 'ein Arm voll', kalkir 'drücken, pressen'.
41. ti t'gs una bgla a.ndida 'du hast einen schönen Gang'.
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42. ti t'gs vedü l'orts 'du hast den Bären gesehen' (sagt man zu

einem, der eine rauhe Stimme hat).
43. lui g al sg meste'r 'er hat seinen Beruf (sein Handwerk)'.
14. lui e ste't i Mirika 'er ist in Amerika gewesen'.
45. lui e kaü su 'er hat aufgegraben'. Vgl. 37. Germanismus?
16. lui e isi grant kompdn (kump-) da mi 'er ist so groß

wie ich'.
47. lui g la kräpa bona, (büna) 'er hat einen guten Kopf Ver¬

stand)'.
48. lui g i köts su re't 'er hat die Haare aufgerichtet er hat

senkrecht stehende Haare'. Vgl. 37, 45.

49. ZzzZ e ngk e rab'üs kom un tsat 'er ist verärgert und wütend
wie eine Kröte'.

50. lui g klapg po'ra. 'er hat Angst bekommen'. Oder etwa lu
l'g klapg po'ra 'ihn hat die Angst ergriffen (gepackt)'.
In diesem Falle würde man eher la po'ra erwarten. -
klapir it. chiappare.

51. pö ZzzZ e zi inänt 'dann ist er vorwärts (weiter) gegangen'.
52. ZzzZ kospgta. kom un turk 'er flucht wie ein Türke'.
53. lui bat la faits 'er dengelt die Sense'.

54. lui e nu ind al mg ba't 'er ist in mein Haus gekommen'.
55. ZzzZ e pgrdü i se' libri e i se' kuintgrn 'er hat seine Bücher und

seine Hefte verloren'.
56. lui g pondü al gömbat sengstro sul dzönol 'er hat den linken

Ellbogen auf das Knie gestützt'. - pöndar 'stützen' (it.
appoggiare).

57. ZzzZ g tö't dyo al kepgl 'er hat den Hut abgenommen'.
58. ZuZ g respondü oc Zo'Za k"dnta li mia litara 'er hat auf alle meine

Briefe geantwortet'.
59. lui no vet nöta (nüta) 'er sieht nichts'. Vgl. 30.

60. le' la no vet ng tan(t) ne pok (puk) 'sie sieht ganz und gar
nicht'. Vgl. 96.

61. lui no skrif piu d(a) üna litara a la stemdna 'er schreibt nicht
mehr als einen Brief in der Woche'.

62. mei l'öf int%o' ka la gälna domdy 'besser das Ei heute als

die Henne morgen'.
63. le' la. molts li vdka. 'sie melkt die Kühe'. - möldzar 'melken'.
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'64. al sära al fig. 'es benimmt (einem) den Atem'. - sare'r 'schlie¬

ßen' (vgl. 34, it. chiudere, comprimere, accalcare) < *serrarc.
65. al plgf zamö (< za gmö) 'es regnet schon noch'.
66. ocZ g ploü uy got 'es hat viel geregnet'. - plgr 'regnen'.
67. al bol l'äkua 'es siedet das Wasser'. Aber: l'äk"a la. bol 'das

Wasser siedet'.
68. al e in dnda k"a' rgba 'es ist etwas im Gange' (sagt man von

einer Schwangeren).
69. al söna. li döa (ora) 'es schlägt 2 Uhr' (vgl. fr. II est deux

heures). Aber: it. suonano le due.

70. al ma tok(a) a mi da skrivar 'es trifft mich (die Reihe ist an

mir) zu schreiben'.
71. ocZ e (auch Z e) za. üna stemäna ka. mi som ste't a. Poltrezina 'es

ist schon eine Woche, daß ich in Pontresina gewesen bin'.
72. al dy'e un Oman ind al grt 'es ist ein Mann im Garten'. -

dy'e dyi e it. c'g.
73. a.l dy'e k"a* Oman ind al ba't 'es sind einige Männer im Hause'.
74. al setimbri pasg, al ma fä spazumir a. loyk la. for 'im vergan¬

genen September ließ mich das Fieber lange (Zeit) Qualen
ausstehen'. - fä 'machte', Imperfekt zu fir; spazumir
it. spasimare.

75. d'otöbri, la för l'dra. mo tornida. e fin int/ß' no la m'g piu
lageda. 'im Oktober war das Fieber noch wieder)
zurückgekommen und hat mich (fem.) bis heute nicht mehr
verlassen'. - aroc 'war'; mo < amö, gmö; m' ma. 'mich'
(unbetont); Zaae'r 'lassen, verlassen'; p. p. lagg, lagida.

76. al e za um pok ka (daß) mz no'l vidi piu 'seit einiger Zeit sehe

ich ihn nicht mehr'.
77. ocZ fg un temp ka.l k'a.l oder Aoc'Z) ma güsta 'es ist ein Wetter

(fa un tempo), das (oder: daß es) mir gefällt'.
78. aZ e (auch l e) uy got grant kuel bait 'Quella casa e molto

grande'. - uy got 'viel', vgl. 66.

79. aZ Aaya'Z al iiry. (a)l kar 'das Pferd zieht den Wagen'.
80. i ka.vtil i Uran i kar 'die Pferde ziehen die Wagen'.
81. kZ kanöl al g ba'g 'der Hund hat gebellt'.
82. i kanöl i bd'an (mgrdan) 'die Hunde bellen (beißen)'.
83. al kanöl a.l m'g mgrdü 'der Hund hat mich (mask.) gebissen'.
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84. Za grepa. la m'g mgrdüda. 'die Hündin hat mich (fem.) ge¬
bissen'.

85. aZ ggt al (v)gl klapir al rgt 'die Katze will die Maus fangen'.
Zu klapir vgl. 50.

86. aZ ma fg mal al dent 'der Zahn tut mir weh'.
87. ZzzZ ma fg uy gram pityg 'er macht mir einen großen Schaden'.

- <7ram vor Labial gran; pityg < peccalu.
88. aZ soi al lus 'die Sonne glänzt'.
89. al dzgrlo (a)l e gref 'der Tragkorb ist schwer'.
90. aZ viy al zvanis 'der Wein geht aus zu Ende)'.
91. al tg amis al rozöna. spgs damö da lu 'dein Freund spricht oft

nur von sich'.
92. aZ mg fradgl al e (vgl. 89) üsta nu /ör(a) esa 'mein Bruder ist

jetzt gerade (soeben) herausgekommen'.
93. kuest kepgl al e (vgl. 89, 92) mg 'dieser Hut gehört mir (ist

meiner)'.
94. aZ sg amis al dra. zi da. Liza. e da la söa. sarör (sarür) da. le' (da.

lu) 'sein Freund war zu Lisa und zu ihrer (seiner) Schwester

gegangen'.
95. um mg amis al e luggsta. domdy 'ein Freund von mir ist heute

morgen angekommen'.
96. AMeZ Oman al no (oder auch no l) ma plas ng tan(t) ng pok

(puk) 'jener Mensch gefällt mir durchaus nicht'. Vgl. 60.

97. tot al finis ind um moment 'alles endet in einem Augenblick'.
98. aZ tot al e piu grant da la part 'das Ganze ist größer als der

Teil'.
99. A"eZ kal(— kc/'l oder A'aZ) dis, l'e üna bdla (oder uy kön) 'das,

was er sagt, ist eine Lüge (eine Aufschneiderei)'.
100. l'uy al e sor, l'altro 'l e porit 'der eine ist reich, der andere ist

arm'. - sor < seniore; porit it. poveretto.
101. st'öman al no e (oder auch no'Z e) ng sor ng porit 'dieser

Mann ist weder reich noch arm'.
102. al tsel al dra serey e l'är'a. bona (büna.) 'der Himmel war heiter

und die Luft gut'.
103. z marts i fgn badint tot al di 'die Buben spielen den ganzen

Tag'. - badent 'Zeitvertreib' (passatempo).
104. al mg barba. ven, britya stuf iy k"est pais 'mein Onkel lang-
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weilt sich nicht in diesem Ort', -stuf it. stufo 'überdrüssig
(einer Sache), müde'.

105. Za mza lämada ma respondasg dabgt 'meine Tante wird mir
schnell (presto) antworten'.

106. Za fima la fila. 'die Frau spinnt'.
107. li fima li filan 'die Frauen spinnen'.
108. la. skgrpa l'e (< la e) öndzüda (oder unteda) 'der Schuh ist

geschmiert (eingefettet)'.
109. Zz skgrpa li en (oder son) öndzüda (untida) 'die Schuhe sind
110. aZ m'g (< ma g) pits'g un'äf 'eine Biene hat mich gestochen'.
111. Karolina l'g (vgl. 108) kalg li mddya da. la söa kältsa. 'Karo¬

line hat die Maschen ihres Strumpfes fallen lassen'.
112. AuesZ an i pre' i som be' 'heuer sind die Wiesen schön'. - aZ

pra 'die Wiese'; som vor Labial son.
113. Za kalamita la Ura 'l fgr 'der Magnet zieht das Eisen an'.
114. la varg briiy^ simpri isi 'es (la cosa) wird nicht immer so

gehen'. - l'e vi'ra 'es ist wahr'.
115. li bistya li köman 'die Schafe lagern (um die Mittagszeit) im

Schatten, fn Semögo heißt es: li bisa. li körnen (vgl. Longa

p. 111) it. Ze pecore mcriggiano. - komir 'den Schatten
aufsuchen'; es ist eine Ableitung von (griech.) cauma

'Sonnenhitze', REW 1779; vgl. dazu engadin. choma
'ausruhen' (Pallioppi p. 156). - ti ta kömas sagt man zu einem,
der den Schatten aufsucht.

116. A"z'sZz fima li löran da.mö pgr Igr 'diese Frauen arbeiten nur
für sich'. - Igr ist Mehrzahl zu le' (sie); lor ist die Mehrzahl
zu Ztz (er).

117. Zz' mza zermdna li en ste'ta. a Poskldf 'meine Basen sind in
Poschiavo gewesen'.

118. noältri a pensom a li ngsa. sarör (sa.rür) 'wir denken an unsere
Schwestern'.

119. vdltri a pensi a li vgsa lämada 'ihr denkt an eure Tanten'.
t20. li mcirtsa li za (sich) Uran pgr i köts 'die Mädchen ziehen

sich an den Haaren', zoc < lat. se ist nicht etwa verhört
(statt sa).

121. mi som zidy. a troir Dominika, my. le' la no z'e lagida troir
danegonönt 'ich habe Dominika gesucht (it. sono andata a
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trovare), aber sie hat sich nirgends finden lassen'. Zu z' za.

vgl. 120.

122. ZziZ z(a) insömia 'er träumt'. - insomigs it. sognarsi.
123. lui z'e insomig 'er hat geträumt'.
124. le' la z'e insomiida. 'sie hat geträumt'.
125. Za ent i kredan kal (vgl. 77) e sor 'die Leute glauben, daß er

reich ist'. - Beachte: Subjekt (it. la gente) in der Einzahl,
Prädikat aber in der Mehrzahl. Vgl. noch 126 und 157.

126. nigüy no i m'gn skrit 'niemand hat mir geschrieben'. - Sub¬

jekt in der Einzahl, Prädikat in der Mehrzahl; vgl. 125 und
157.

127. mz aZ klamä' kol sg nom e lui ma tsutd 'ich rief ihn mit (bei)
seinem Namen, und er schaute mich an'.

128. mi ma som stremi (fem. stremida) 'ich bin erschrocken'.
129. ti l'es stremi (fem. stremida) 'du bist erschrocken'.
130. ZzzZ z'e stremi 'er ist erschrocken'.
131. le' la z'e stremida 'sie ist erschrocken'.
132. noältri za som stremi (fem. stremida) 'wir sind erschrocken',
f 33. vdltri va. sot stremi (fem. stremida.) 'ihr seid erschrocken'.
134. lor i z'en stremi 'sie (m.) sind erschrocken'.
135. Igr li z'en stremida 'sie (fem.) sind erschrocken'.
136. mi ma. stremisi 'ich erschrecke'.
137. Zz Za ~isas 'du erschrickst'.
138. ZzzZ za. <—-zs 'er erschrickt'.
139. le' la. zy. —is 'sie erschrickt'.
140. noältri za. ~zsbm 'wir erschrecken'.
141. vdltri va. ~z 'ihr erschreckt'.
142. lor i (Igr li) za ~z'sarz 'sie erschrecken'.

2. Fragesätze
143. lyi e-l? 'wer ist es?'

144. Z^z AaZ (vgl. 77, 99) g pityg a. Vus? 'wer hat an der Tür ge¬

klopft?'.
145. tyi AaZ e ste't kild? 'wer ist dagewesen?'
146. tyi kal e nu intyo'? 'wer ist heute gekommen?'
147. da tyi rozöna-l? 'von wem spricht er?'
148. da. tyi e-l sto ba't? it. Dz cAz e questa casa?
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149. a tyi a dizas k"est? a ti, a lu 'wem sagst du das? Dir, ihm'.
150. pgr tyi e-l sto mazeniy? 'für wen ist diese Kaffeemühle?'
151. Z^z gs vedü? 'wen hast du gesehen?'
152. Z^z tsirka-l al tg fradgl? 'wen sucht dein Bruder?'
153. ty'g-l? 'was hat er'?'

154. ty'e-l al vgs nom? 'welches ist euer Name?'
155. tyi ka tsirka-l al tg fradgl? 'was sucht dein Bruder?'
156. Z^z k'gt lezü? 'was habt ihr gelesen?'
157. tyi k'i dirgn ma' la ent? 'was werden je (nur) die. Leute sagen?

- Vgl. dazu 125.

158. A"aZ e-l al tg da sti kepil? 'welcher von diesen Hüten ist der
deine?'

159. gs dit sü i pätar? 'hast du die Paternoster aufgesagt (Germa¬
nismus?) hergesagt gebetet?'

160. Vgs vedü al mg famil? 'hast du (ihn) meinen Knecht ge¬

sehen?'
161. Vgs brity trog? 'hast du ihn nicht gefunden?'
162. Vgs brity troida? 'hast du sie (sg.) nicht gefunden?'
163. Vgs fe't ti dapgrti? 'hast du selber es gemacht?' - mz Ve' fc't

dapgrmi 'ich habe es selber gemacht'.
164. dyi gs skrit a la. töa mdma? 'hast du (ihr) deiner Mutter ge¬

schrieben?' - Doppelsetzung des Objektes (dyi ihm und

ihr). Vgl. 171, 172.

165. dyi Vgs de'l äl lg fradgl? it. aZz'eZ' Aaz dato a Uio fratello? -
äl < aal Dativ - aZ Nominativ und Akkusativ.

166. e-Z lu um bgl kortgl? 'hat er ein schönes Messer?'
167. g-Za le' um bgl piröy? 'hat sie eine schöne Gabel?'
168. Vg-l respondü a.l tg zermdy? 'hat dir dein Vetter (ersten Gra¬

des) geschrieben?'
169. n'gm o na üna bgla stua? 'haben wir eine schöne Stube oder

nicht?' - no 'nicht', na 'nein'.
170. Vgt kälda. la vgsa pina? 'habt ihr einen warmen Ofen?'

Wörtlich 'habt ihr ihn warm, euern Ofen?'
171. i gt i vös kortel? 'habt ihr (sie) eure Messer?' Vgl. 164.

172. Zz gt li vgsa kdbra.? 'habt ihr (sie) eure Ziegen?' Vgl. 164, 171.

173. aZ pa g-l klamg mi o ti? 'hat der Vater mich oder dich ge¬

rufen?'
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174. gn i lorg vgrgöia? 'haben sie etwas gearbeitet?'
175. es kontint di kortil ka t'gs ritsevü'? it. Sei contenlo dei

cortelli che hai ricevuti?
176. e-l ste't lu a Burm (Borm)? 'ist er in Bormio gewesen?'
177. e-l malg al tg sö'r? 'ist dein Schwiegervater krank?'
178. e-Za AZepa st'dk"a? 'ist dieses Wasser lauwarm?'
179. en-z brd' i te' naöt (naüt)? 'sind deine Neffen brav (tüchtig)?'
180. sot ste't iy k"esta dyiza nga? 'seid ihr in dieser neuen Kirche

gewesen?-'
181. sot da. Livin? 'seid ihr aus Livigno?'
182. gsnur ko mi (oder insima mi)? 'willst du mit mir kommen?'
183. gl al prgpi ir incint? 'will er wirklich weiter (vorwärts)

gehen?'
184. a rozona.s ti da la mia sö'ra? 'sprichst du von meiner

Schwiegermutter?' - Si, mi a rozöni da le' 'ja, ich spreche
von ihr'.

185. rio vidas britya? 'siehst du gar nicht?'
186. kuenty gn gs? Quanti anni hai'l - mi e' venty gn Ho

venti anni.
187. indonia. vas? 'wohin gehst du?' mi a va' in Trepäl 'ich gehe

nach Trepalle'.
188. indönt e-la la mia. sarör (sarür)? 'Wo ist meine Schwester'?'
189. indönt en-i i botdts? 'wo sind die Buben?'
190. Ao stgs-ti? it. Come stai tut
191. Ao stg-l lu? it. Come sta Zzzz?

192. Ao stg-la le1? it. Come sta lei'l
193. Azira (köra.) komentsa. la skgla? A che ora comincia la

scuola
194. pgrtye vina.s? 'warum kommst du?'

3. Ausrufsätze
t95. ma' vedü un temp kompän! 'nie ein solches (wörtlich: ein

gleiches) Wetter gesehen!'
196. Ao'Z e ma' alt sto ba't! 'wie ist dieses Haus doch hoch!'
197. tyi spütsy.! 'welcher Gestank!'
198. tyi disonör! 'welche Schande!'
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4. Befehlsätze

a) Einfache Imperativformen
199. Zu porter 'tragen': pgrta! - porte! 'trage! - tragt!
200. Zu vindar 'verkaufen': vent! - vende!

201. Zu kredar 'glauben': kret! - kredi!
202. Zu tenir 'halten': ten! - teni und teni!
203. Zu «zzr 'kommen': ven! - veni und veni!
204. Zu manir 'schlafen': manis! - mani!
205. Zu ir 'gehen': van! - dyöt!
206. Zu Aar 'graben': A«.' - Aac.'

207. Zu or 'haben': ab*«Ml - ab'i (ab'idof)! vgl. 214, 215.

208. Zu bör 'trinken': böf! - boi!
209. Zu tör 'nehmen': tö! - toli!
210. Zu gsar 'sein': seas! - s'e und siof! vgl. 207.

211. Zu dir 'sagen': dis! - dizi!
212. fg kötso! fa kütso! in Bormio it. sta zitto!
213. lag« setg.s al kafe! 'laß den Kaffee sich setzen!' Vgl. 283.

214. ab'idof pats'ints«! 'habt (zu einer Person gesprochen)
Geduld!'

215. aZ>z'e pats'intsa! 'habt (zu mehreren Personen gesprochen)
Geduld!'

216. esa tö l'organiy e fg sü na bgla sonedina! ka le' lan g laut al
gust la mia sarör 'jetzt nimm die Harmonika und mach auf

spiel auf) ein hübsches Stück! Denn meine Schwester
hat so sehr Verlangen darnach' (Lust dazu).

- Zan Van < la -\- an it. ne) oder Za'n, vgl. 77.

217. ven insima mi fina bci'ta! 'komm mit mir bis nach Hause!'
Vgl. 182.

b) Imperative -(-unbetonte persönliche Fürwörter
218. dgm! fgm! it. Dammi! fammi!
219. dgm al mg e tö al tg! it. Dammi il mio e togli il Uio!
220. pgrtom! kldmom! it. Pörtami! Chidmami!
221. lät! it. lävati! - laidof li may! Lavatevi le mani!
222. vislidof! it. vestitevi!
223. metedyi! it. Alettetegli! - portedyi! Portategli!
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224. pörtoman! it. Pörtamene! - dgman! — Dämmend
225. krömpoman! it. Cömpramene! - dgdoman! Datemene!
226. nöf, tön dyo tre, al rgsta se's '9 weniger [wörtlich: nimm (tö)

davon (an) ab (herab)] 3 bleibt 6'.
227. Idgala. sorer la. mengstra! 'Laß (sie) die Suppe auskühlen (kalt

werden)!' - Zu sorir vgl. 26.

228. salüdoma.l gyka. pgr mi! 'grüße mir ihn auch von mir!'

5. Sätze mit betonten persönlichen Fürwörtern
229. mz a som (vgl. 7) piu grant da ti 'ich bin größer als du'.

Vgl. 98.

230. mi a skrivare' a. lor (fem. a Igr) domäy 'ich werde ihnen mor¬

gen schreiben'.
231. mi no skrivi a vdltri, ma a lor (m.) 'ich schreibe nicht euch,

sondern ihnen' (m.).
232. Zzz a.l (oder ZzzZ) skrif a. le' 'er schreibt ihr. Oder auch: ZzzZ dyi

skrif a le' 'er (ihr) schreibt ihr'. Mit Doppelsetzung des

Objektes, vgl. 286-292.
233. ZzzZ za. reggrda. da. mi 'er erinnert sich meiner'. - regordgs 'sich

erinnern'. Vgl. 120-124 und 128-142.
234. noältri a. skrivom a Igr 'wir schreiben ihnen (fem.)'.
235. lor i rozönan uy grgts d'ölla da noältri 'sie (m.) sprechen viel¬

mals von uns'. Vgl. die Novelle Nr. 14.

Weitere Beispiele in Nrn. 1-21, 46, 70, 91, 116, 163, 176, 182,

190-192, 217.

6. Sätze mit unbetonten persönlichen Fürwörtern

a) vor dem Verbum:
236. aZ mg bdrba. al ma. kldmy. 'mein Onkel ruft mich'.
237. mi ma. som la.ü li may 'ich habe mir die Hände gewaschen'.
238. mi ma. som voltg 'ich habe mich umgedreht'. - voltir 'drehen',

voltgs 'sich drehen'.
239. le' la ta. konis 'sie kennt dich'.
240. la mdma la. ta kldma 'die Mutter ruft dich'.
241. aZ pa al Vg klamg 'der Vater hat dich gerufen'.
242. mi ta fe' vedir it. Ti faccio vedere 'ich zeige dir'.
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243. lui za lä li may 'er wäscht sich die Hände'. Vgl. t20.
244. mi dyi dizi a lu 'ich sage ihm'.
245. mz dyi dizi a le' 'ich sage ihr'. - d;/z (it. gli) bedeutet in Li¬

vigno 'ihm' und 'ihr'. Um es deutlich auszudrücken, muß
daher noch das betonte Fürwort dazugesetzt werden, dyi
bedeutet aber auch 'ihnen'; je nachdem es sich um männl.
oder weibl. 'ihnen' handelt, muß deshalb a lor oder a Igr

hinzugefügt werden.
246. ZzzZ dyi dis a lor (a Igr) 'er sagt ihnen'.
247. le' lai Z'aZ oder Za'Z) e vedü 'sie hat ihn (oder es) gesehen'.
248. le' la l'g vedüda 'sie hat sie (fem. sing.) gesehen'.
249. le' Vi g vedü' 'sie hat sie (m. plur.) gesehen'.
250. le' la li g vedüda. 'sie hat sie (fem. plur.) gesehen'.
251. noältri va sentom 'wir hören euch'.
252. mi i vidi nur 'ich sehe sie (m. plur.) kommen'.
253. ZzzZ Zz z>eZ nur 'er sieht sie (f. plur.) kommen'.
254. mz l'e' (oder mi'l e') senti dir 'ich habe es sagen hören'.
255. noältri an rozonargm un 'allr'ölta 'wir werden ein andermal

davon reden'. - an it. ne.

256. gs ti amis? an e' (oder n'e') insina. (oder A"a!) 'hast du
Freunde? iVe Ao alcuni.

257. no'n e' po'ra 'ich habe keine Angst davor'. - n an.
258. am (< an) vö' gmö iVe voglio ancora.

Zwei unbetonte persönliche Fürwörter
259. ZzzZ maZ dis Egli me lo dice.

260. AaZ (vgl. 77) maZ diz'a! Ch'egli me lo dica!
261. AaZ val dia! Ch'egli ve lo dia!
262. AaZ ZaZ pgrt'a! Ch'egli te lo porti!
263. Aa lui no man dia piu da viy! mi n e' abgt Ch'egli non nie

ne dia piü di vino! Ne ho abbastanza. - Doppeltes Objekt,,
vgl. 286-292.

264. le' la. tan ä de'l Ella te ne aveva dato.

265. mz van portare' Io ve ne portero.
266. mi tal portarg' Io te lo porterei.
267. ZziZ va li regäla Egli ve le regala.
268. mi dyii dizi Io glielo dico.
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269. mz dyii skrivi a lu (a le') — Io glielo scrivo a lui (a lei).
270. mz dyi li dari' Io gliele darö.

b) nach dem Verbum (Infinitiv + unbetonte persön¬
liche Fürwörter):

271. mz' Za pre' da pgrdongm — La prego di perdonarmi. - preir
'bitten', perdonir 'verzeihen'.

272. dgm la part da la rgba ka la (ma) pg tokgm! Dammi la parte
della roba che puö toccarmi!

273. mz e' da uzgm ko kuista. nef 'ich muß mich an diesen Schnee

gewöhnen.
274. mz a spgri da vedit Spero di vederti.
275. mi a vö' AZame'Z Voglio chiamarlo.
276. Zz Za (v)gs klamgla Vzzoz chiamarla.
277. lui podo (auch pödo, Assimilation) fgl Egli poteva farlo.
278. ZzzZ (z>)pZ krompgl Eqli vuole comprarlo.
279. aZ sg pa (a)l dra nu för(a) a pregl 'sein Vater war herausge¬

kommen, um ihn zu bitten.
280. mz a vö' fgl körar al kavdi 'ich will (es) das Pferd laufen ma¬

chen antreiben'. Doppeltes Objekt. - fgl it. farlo.
28f. e' ma' podü lugi' Non ho mai potuto arrivarvi ('dahin ge¬

langen').
282. mz (v)org' regalgf al mg kepgl Vorrei regalarvi il mio cap-

pello.
283. ZdguZ setgs al kafi! 'laß (ihn) den Kaffee sich setzen!'

Zwei unbetonte persönliche Fürwörter:
284. no pg' brity^ imprestgtal Non posso prestartelo.
285. mz' a sie' su n dö' pg pgr kavgmala 'ich stehe auf zwei Füßen

ich bin sprungbereit, um mich aus der Verlegenheit zu
ziehen, um mich aus dem Staub zu machen (it. per cavar-
mela). -Zu su n (szzn)< it. szz + in vgl. G. Rohlfs im ASNS
177 (1940), 32, und G. Pult in RLiR 7 (1931), 109. Vgl. noch
in Rormio: tör su in brgts 'auf den Arm nehmen' (Longa,

p. 261).
Über Imperative + unbetonte persönliche Fürwörter vgl.

Nrn. 218-228.



Texte in der Mundart von Livigno 259

7. Sätze mit doppeltem Objekt (unbetontes persönliches
Fürwort + Substantiv)

286. ti ta Vgs vedü al sor 'du hast (ihn) den Herrn gesehen'.
287. Zz Za Vgs vedüda la söra 'du hast (sie) die Frau gesehen'.
288. mz dyi rozöni a lu 'ich spreche mit ihm'.
289. mz dyi rozöni a le' 'ich spreche mit ihr.
290. mz dyi rozöni a lor, a Igr 'ich spreche mit ihnen (m. f.)'.
291. mz Zoc senZzz sta brüta nga 'ich hörte (sie) diese böse Nachricht

(Neuigkeit)'. Vgl. 315.

292. i me' fradel i li tsirkan li kdbra ind i pre' 'meine Brüder
suchen (sie) die Ziegen auf (in) den Wiesen'.

Weitere Beispiele in Nrn. 70, 160, 164, 165, 170, 171, 172, 227,

232, 244, 245, 246, 263, 269, 272, 280, 283, 315.

8. Subjektsätze
293. Z'e vi'ra. kal (vgl. 77) temp al pasa dabgt 'es ist wahr, daß die

Zeit schnell vergeht'.
294. aZ e seazir Aa Zz' Za no l sgs 'es ist sicher, daß du es nicht

weißt'.
295. e-l posibel ka lui sia za lugg? 'ist es möglich, daß er schon an¬

gekommen ist?'
296. bena. ka. ti la vdd'as a skgla. 'es ist nötig, daß du in die

Schule gehst' 'du mußt gehen'.
297. biiia ka. mi a. skriv'a gyk' a le' 'ich muß auch ihr schreiben'.

9. Objektsätze
298. mz a dizi ka no Ve vi'ra britya 'ich sage, daß es gar nicht

wahr ist'.
299. noältri gm vist kal no va e AaZ (vgl. 77, 293) no pg ir 'wir haben

gesehen, daß es nicht geht und nicht gehen kann'.
300. mi a se' ka ti ta. no pgs sor tot 'ich weiß, daß du nicht alles

wissen kannst'.
301. le' la kret kal pa va.rg^ (venarg) domäy 'sie glaubt, daß der

Vater morgen gehen (kommen) wird'.
302. mi dyi e' domandg a lu tyi kal volo. 'ich habe ihn gefragt, was

er wollte'. Vgl. dazu f 55, 156.
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303. lor i dizan ka, sa. noältri no l fgm, ka i l fgn lor 'sie sagen, daß,
wenn wir es nicht machen, (daß) sie (betont) es machen'. -
Beachte das doppelte Aa.

304. mz a Are'dz (aZ pg gsar) ka. lui vina sta se'ra 'ich glaube (es

kann sein), daß er heute abend kommt'.
305. Za mdma la spgra ka. mi a. sea konlent 'die Mutter holft, daß

ich zufrieden sei'.
306. aZ mg pa (a.)l (v)gl ka mi avdd'a. a bd'ta 'mein Vater will, daß

ich nach Hause gehe'.

10. Attribut- (Relativ-) Sätze

307. Zo'Za li fima, ka mi a vidi kild, li son (en) ni'ra 'alle Frauen,
die ich hier sehe, sind schwarz'.

308. aZ marts al e kontint da la rgba kal g ritsevüda e'r 'der Bub ist
zufrieden mit dem Zeug, das er gestern bekommen hat'.

309. aZ ba't, indönta ka stgm, al e dal mg bärba 'das Haus, wo (in
clem) wir wohnen, gehört meinem OnkeT. - indonta 'wo?' -
indönta ka. 'wo (relativ)'.

310. al pais, dadönta ka vinom, al za kläma. Semgk 'der Ort, wo¬

her (aus dem) wir kommen, heißt Semögo'.
311. a.l di ka noältri lugdm, al fä bgl temp 'an dem Tag, als (an

dem) wir ankamen, war schönes Wetter'.
312. lui e zzn dman Aa dyi vö' bey it. Egli i un uomo a cui

voglio bene. - ka dyi cAe gli a czzz. Vgl. dazu in Bormio:
al g'e uy kemi ge vö' bey c'i un uomo ch'io gli voglio bene.

(Longa, Vocabolario bormino. Roma 1912, p. 107.) Zu gleicher

Ausdrucksweise im Altportugiesischen vgl. Jos. Huber,
Altportugiesisches Elementarbuch, Heidelberg 1933, p. 174;

zum Katalanischen vgl. Jos. Huber, Katalanische Grammatik,

Heidelberg 1929, § 260, Anm.

11. Temporalsätze
313. un di mi ciri ind i la mia sttia. e lezo' um bgl libro, ilöra ka

it. allorchi) mi a sentii pilyer äl mg us 'eines Tages war
ich in meiner Stube und las ein schönes Buch, als ich an meiner

Türe klopfen hörte'. - z'< z'n; zu äl vgl. 165.

314. e'r mi a' (i)ykontrg al tg fra.del, korkal torna da Vostaria
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'gestern war ich deinem Bruder begegnet, als er aus dem

Wirtshaus zurückkam'. - AdrAa oder Az'zrAa 'als, wann'.
315. lui z'ära stremi, körkal la senti sta brüta nga 'er war erschrok-

ken, als er (sie) diese böse Nachricht hörte'.
316. kork«, ti ta venargs a bä'ta; Uöra noältri a varg'm gmö a.

spas 'wann du nach Hause kommen wirst, dann werden
wir noch spazieren gehen'.

317. AdrAa sta sta mi a sta' a Borm (Burm), mi dri sempri maleda
'als ich diesen Sommer in Bormio war, war ich (fem.) immer
krank'.

318. AdrAa mz cz'rz sz'z a Za tia, mi a lud' sü a bon'öra. 'wann (als) ich
oben in der Alphütte war, stand ich früh auf. - liier sü

'aufstehen', it. levarsi dal letto; vgl. noch 37.

320. korkal temp a.l dra bgl, mi a dyö', tüly i di, a. la lia kol mg

zgrmäy 'wann das Wetter schön war, ging ich alle Tage mit
meinem Vetter zur Alphütte'. - tüby ist das einzige Wort der

Mundart, in dem der Laut ü vorkommt.
32f. Adra Aa mz' a dizi da. nd, (a)l e da. nd 'wann ich nein sage,

(dann) ist es nein'. - In diesem Satze habe ich Adra Aa statt
AdrAa gehört.

322. a"a körkal e nasü, (a.)l e malg 'seit er geboren ist, ist er

krank'.
323. ZzzZ manis dgrm) in temp ka. mi a. löri (zgöbi) 'er schläft

zur Zeit, als während) ich arbeite (mich abplage, schinde)'.

- zgober it. sgobbare curvare la schienet lavorando.
324. inteiy ka. ti ta löras, tas 'solange (während) du arbeitest,

schweig! - intäy ka in tanto che.

325. Zz Za rozönaM, intäy ka. ti ta mälas 'du sprichst, solange (wäh¬

rend) du ißt'.
326. lui g lorg fin lay kal e ste't say 'er hat gearbeitet, solange er

gesund gewesen ist'.
327. noältri gm spe'tg fiy kal c yu 'wir haben gewartet, bis er ge¬

kommen ist'.
328. Zz Vüs dc's gn ka la. loa mdma. la. mori 'du warst zehn Jahre

alt, als deine Mutter starb'.
329. k"ay kal bat Ve'ra (der Ostwind, vom Passo d'Eira her), aZ

fg dave'ra. 'wann der Ostwind geht (bat 'schlägt', von bätar).
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(dann) tut es wirklich'. - k"ay ka it. quando (che). -
davi'ra. it. davvcro.

330. k"ay kal bat al sal'int Nordwind), aZ fg bgl temp.

12. Konsekutivsätze
331. lui e isi vel kal no pg piu kiminir 'er ist so alt, daß er nicht

mehr laufen kann'.
332. noältri gm lorg tant ka. no podim piu 'wir haben so viel ge¬

arbeitet, daß wir nicht mehr können'.

13. Kausalsätze
333. noältri gm tazü, pgrtye ka ti ta Vgs komendg (kumendg) 'wir

haben geschwiegen, weil du es befohlen hast'. - pgrtye?
'warum?' - pgrtye ka 'weil'.

334. aZ mg pa (a)l e torng, pgrtye kal g ploü 'mein Vater ist zu¬

rückgekommen, weil es geregnet hat'.

14. Finalsätze
335. äbri (neben abris) Vus k(a) i pgs'an entrer! 'öffne die Türe,

damit sie (m.) eintreten können '

336. i marts i van a skgla, k(a) i säp'an skrivar e lizar 'die Buben
gehen in die Schule, damit sie schreiben und lesen können'.

15. Konzessivsätze
337. pgr grant ka ti ta. sias, lui e gmö p(l)u grant 'wie groß du auch

seiest (obwohl du bist), er ist noch größer'.
338. pgr k"ant ka ti ta säp'as, ti ta no sgs tot 'wieviel du auch weißt

(obwohl du viel weißt), du weißt nicht alles'.

16. Konditionalsätze
339. fg, sa ti ta pgs! 'mach (tu), wenn du kannst!'
340. saZ s'aZ oder sa'Z; vgl. AaZ 77) tg fradgl va (v)ia, pgs ir

(v)iy. gyka ti 'wenn dein Bruder weggeht, kannst auch du

weggehen'.
341. sa vdltri val (v)ia, vam (v)ia gyka noältri 'wenn ihr weggeht,

gehen auch wir weg'.
342. mi y. tornari* a la tia, sa li ta mal permilas 'ich werde zur
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Alphütte zurückkommen, wenn du es mir erlaubst'. - Zu
maZ mir es) vgl. 259, 260.

343. sa mi are' temp, mi a. venare' 'wenn ich Zeit haben werde,
werde ich kommen'.

344. sa miosi temp, mi a venarg' 'wenn ich Zeit hätte, würde ich
kommen'.

345. sargsti kontint, sa ti ta füsassor? 'wärest du zufrieden, wenn
du reich wärest?'

346. ti ta sargs sor, sa ti VosaM völa da lorer 'du wärest reich, wenn
du Lust zu arbeiten hättest'.

347. mz z>a (v)grg' (da) piu bey, sa vdltri füsoj um po piu bra' 'ich
hätte euch mehr lieb, wenn ihr ein wrenig braver (tüchtiger)
wäret'.

348. lui sarg kontint, sa mi a. portisi al sg zgrlo 'er wäre zufrieden,
wenn ich seinen Tragkorb tragen würde'. - Aber aZ dzgrlo

mit Übergangslaut d zwischen l-z > Idz.

349. saZ (vgl. 340) fes bgl temp, noältri vargm a Borm 'wenn schö¬

nes Wetter wäre, würden wir nach Bormio gehen'.
350. sa mz' no füsi malg, mi a lorargi vola.nte'ra. 'wenn ich nicht

krank wäre, würde ich gern arbeiten'.

B. Parabel vom verlorenen Sohn

(Die längst bekannte Numerierung der Sätze ist natürlich bei¬
behalten worden.)

aZ filgl prgdik

11. zzn dman aZ ä dö' marts.
12. aZ pZzz zon da. sti dö' marts al ä dit äl sg pa: «pa, dedom la part

da la. rgba ka la ma töka (die mir zukommt) oder Aa Za ma pg (oder
porg) tokgm (der mir zukommen kann oder könnte) oder Aa Za

ma pg (porg) tokir a mi. Zu dem doppelten Dativobjekt vgl.
Einzelsätze 286-292. Zu äl vgl. 165, 313.

el sg pa al dyi Vä di'ta. - dyi Vä gliel(a) aveva; de'ta data;
de't dato.

13. e A'V (einige) dz dgpo, al marts piu zon al ä ruspg i(n)sima
zusammengerafft) tota. la. söa. rgba. (oder tüty i sc' lor alle
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seine Sachen) e Z dra zi in um pais dalonts e ihi(a)l ä fe't ir ia
aveva fatto andar via) la sda rgba ko li zbaldrina (Dirnen).

14. dgpo ka lui ü fe't ir ia (oder ci" spendü 'ausgegeben hatte')
ZdZa Za sda rgba (oder tot al fe't sg all sein Sach) aZ dra nu üna

gray krestia (oder z'zna gray kreslia Vara nuda) iy k"el pais e

gyka lu (a)l ä komentsg a sentir la fom oder pais tala k"al ka (so

daß) ZzzZ ä bu aveva avuto) da komentsir da cominciare) a

ör bözön ad aver bisogno) dy. vgrgöt di qualche cosa) pgr
vivar.

15. ilöry. Uli dra. parti e l dra zi a fer al famil d'um padröy da

kuel pais e k"est sor (Herr) aZ Vä mandg föra ind un sg lök (in, auf
ein Bauerngut, Grundstück von ihm) oder ind i se' kamp e pre'
(Wiesen) a. ir y. past ko' porlsel (Schweine).

16. e ZzzZ tirä la gola (streckte den Hals aus) pgr podir bor damö

(nur) zzm poA da kolöb'a (Schweinefutter) Aa i boi'in bevevano)

i portseL Oder: e lui arg volü tös la fom (ed egli avrebbe voluto

togliersi la fame) ko la kolöb'a. ka i mälan (fressen) i portsei:
Ma nigüy no i dyi'n (< dyi a.n it. gliene) dän it. ddvano).
Wörtlich: Aber niemand - sie gaben ihm nicht davon. Vgl. dazu
Einzelsätze Nrn. 126, 125, 157. Ganz analog lautet der Satz bei

P. Silvestri (1895): ma nigun i gi en den ma nessuno gliene

danno), während Biondelli (1853) p. 41 schreibt: «e nigün non

g'en däa» dava). Ein anderer «liviycisk» drückte sich so aus:

ma no i dyi gn de'l nul ma non gli hanno dato niente).
17. esa lui ä aveva) pensg intra. da lu e l ä dil: «kuenty famil

ind a.l ba't dal mg pa i gn pay fiy k'i gla.n e mi a krdpi (krepiere;
oder mgri) kik't da. (la) fom.» - fiy ka. 'solange', vgl. Einzelsätze
Nr. 326, 327.

18. «mz a luari' sü e varii dal mg pa e dyi diri': pa, mi e' pityg
it. pcccato) kontra! tsel e kontra vo.»

19. «no som piu den d'gsar klamg al vgs marts, ma tenidom

almäyk kompdn d'um vgs famd (oder lolidom kom un di vös

famd).»
20. e pö lui dra lug sü e l dra zi dal sg pa. e Adra A'aZ dra gmö

(noch) dalonts, al sg pa (a)l Vä vedü e (a)l dyi'n (vgl. 16) dra fe't
pityg (er oder es hatte ihm leid getan) e Z dyi dra korts it. corso)

iyköntra. e l Vä brgtsg (umarmt) e Z dyi ä de'l um baziy.
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21. aZ filgl Uöra al dyi ä dit äl sg pa: «mi e' pityg köntral tscl

e kontra vo; no som piu den d'gsar klamg al vgs filgl.»
22. ma l pa (a)l dyi (ihnen) ä dit a' se' farniV. «porti kiki

(bringt her) zzna Z>e'Za vistiminta (oder Za vgst piu bgla) e vistil
(oder vistidal kleidet ihn an) e metidyi mettetegli) int um

bgl engl ind al de'l (Finger) e metidyi ind i pg um bgl pe'r da.

skgrpa!
23. meni föra (a)l vedgl piu bgl (oder um vedgl iygrgsg), ma.tsel

ammazzatelo) e mandzim (oder maUm) alegrament (oder e

stem alegri)!
24. pgrtyi ka (vgl. Einzelsätze Nr. 333) sto mg marts al dra mgrt

e l e resusitg; al dra pgrdü (oder pgrls) ele ste't trog trovato).»
e i gn komentsg a mandzer (myler) e a. bör. Oder e i z'äran metü'

indri (und sie hatten sich zurückbegeben; it. mettersi indietro) a

jer uy gram past (Mahl).
25. intäy ka (vgl. Einzelsätze Nr. 324) i maitin (sie aßen) e i

boi'in (sie tranken), aZ marts p(l)u vel al dra nu (oder lugg it.
arrivato) di se' mont e iyk"ila ka. (als) Z lugd (kam) apros aZ ba't

(in die Nähe des Hauses), aZ ä senti soner (spielen) e kanler e ozir
(schreien) e ZiaZe'r (tanzen). Oder: aZ marts p(l)u vel <*d dra ind
al kamp e kudykal (vgl. Einzelsätze Nrn. 329, 330) veno (kam)
a.prus al ba't usw. - Oder: Adra Aa Z (vgl. Einzelsätze Nr. 321)
marts p(l)u vel, hai (welcher) dra föra ind i pre' (Wiesen; ind i

mont 'in den Bergen)', torna indri (zurückkam) e kal ka'l oder

A'aZ) lugd usw. Zu AaZ vgl. 77, 99.

26. e Z g klamg un di fa.mil e l dyi g domandg tyi kal (vgl. Einzelsätze

302) (v)olis dir kuel gran susüri (it. sussuro). Oder: lyi
kal dra sta rgba.

27. e Z famd al dyi g dit: «al e nu al lg fra.dgl e l tg pa l g matse

al vedgl p(l)u gras, pgrtye ka (weil; in Poschiavo: parAZ Aa) Z e gmö

nu say e frayk.»
28. ma lui dra yu it. divcnuto, geworden) ngk e rab'üs

(vgl. Einzelsätze Nr. 49) e no l (v)olo (wollte) ngyka (auch nicht)
ir int ind al ba't. Zu ZnZ ind vgl. «intin inferno» im ältesten
rätoromanischen Sprachdenkmal (siehe Gärtner, Handbuch, p. 275)
und «nt in §var nach Avers hinein» (G. A. Stampa, Der Dialekt
des Bergells, Aarau 1934, p. 34, Anm. 2).
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ma üöra 'l dra nu föra (war herausgekommen) Z sg pa a pregl
it. pregarlo) ka. dyös (Konj. des Imperfekts von ir) int ind al

ba't (daß er hineinginge, hineingehen sollte).
29. ma lui dyi ä respondü äl sg pa: «mi som ste't Az'Zd za tenty

d'gn tanti di anni; vgl. dazu z.B. in Bormio: tanta de roba.

Longa, p. 253) oder uy grgts d'gn molti anni) e v'e' fe't a.l

fa.mil. no v'e' ma' dezobadi ng (auch nicht ngyka, vgl. 28)
un 'gita it. volta) e no m'gt mai lagg it. lasciato) fer üna
ma.lida (Essen) Ao* me' amis. Oder ...: no m'gt ma' de'l un bety^

(Ziegenböcklein) pgr (oder da) godgl it. goderlo) z'nsem(a) a'

me' amis.»

30. «ma kork« (vgl. Einzelsätze Nr. 314-321) kuest (oder sto)

vgs marts, kal e maZe' tot al fe't sg (all sein Sach; auch in Poschiavo:
'Z fait sg) ko li zldndra (Dirnen), (a)Z e nu, vo dyi gt it. azzeZe)

fe't matser al vedgl iygrgsg.
31. ma 'l pa l dyi g dit: «filgl, skölta! ti Ves simpri ste't Az'Zd Ao mi

e tot al mg (a)l dra gyka tg. Oder: e ZdZa Za mza rpZia Z'dra gyka loa..

32. ma intyj'ji al ma komvenö it. mz conveniva es schickte
sich mir es gehörte sich, daß ich ich mußte) a. fer üna gram
fgsta, pgrtye ka sto mg marts, sto tg fradgl al dra mgrt e l e resusitg,
al dra pgrts (pgrdü) e l e ste't trog.» - Zu convenire 'müssen' vgl.
Jakob Jud in VRom. 9 (1947), 48-50.

C. Novelle aus Boccaccios Deeaiiierone (I. 9)

1. mi a. dizi döyka. (also):
2. äl temp dal prim re da. tsipro (Zypern), dgpo ka. Gofret da.

Bidgy al Vä koykuisteda la tgra stinta, üna gran sora it.
signöra) da. G"asköna fr. Gascogne) Vara zida. pelegrindntan

it. pelegrinando; das Z in pelegrindntan ist nicht etwa
verhört) äl san scpölkro.

3. z'nd al tornir indri (beim Zurückkehren bei der Rückkehr)
Z'dra rfe'Za int ind um balgs (Schlingel, Spitzbub). - de'Za ist fem.
zu p. p. de't von dir 'geben', dir int ind in etwas geraten, auf
etwas stoßen (vgl. it. dare in un sasso, in una persona 'auf einen

Stein, auf eine Person unvermutet stoßen'; vgl. in der Mundart
von Bormio: dar int cadere in agguato (Longa, p. 48).
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4. e le' la z'dra tanto fis (so sehr) stremida (erschrocken; vgl.
Einzelsätze Nrn. 128-135) e ZoZa tribuleda (verängstigt, in Kummer
und Sorge) Vü pensg d(a) ir dal re. - Zu tanto fis vgl. afr. et j'oi
joie. Tant fis qu'ele otroie mon gre maintenant; vgl. VRom. 11

(1950), 309.

5. ma i dyi an dil ale' le avevano detto) kal dra inütil d(a) ir
dal re,

6. pgrtye ka (vgl. Einzelsätze Nrn. 333, 334) Z dra zzn dman isi
cosz) da poA (ein so minderwertiger Mensch), Aa no Vtira ni-

güna sperdntsa da troir dzustamint (Genugtuung) pgr li kitiir'y.
(it. cattiviria 'Schlechtigkeiten, Bosheiten') fe'ta da' altri.

7. sa i dyi(a)n fgn gyka a lu-luint it. se aZz'ene fanno anche a

lui stesso), al re al sopgrta tot ko(n) una tsgrta iiioränisa (hier
Ignorierung, als ob er es nicht merkte) sintsa ng (ohne auch nur)
badi' it. badarvi 'darauf achten'). - Zu lu-luint vgl. Einzelsätze

Nr. 36.

8. sa vgrgüy (jemand) i venesan (wenn irgendwelche kämen;
vgl. dazu Einzelsätze Nr. 126) Ao A"a' rezöy (mit einigen Gründen),

aZ re aZ dyi(a)n dirg altra tänta z'Z re gliene direbbe altre
tante der König würde ihnen deren ebenso viele sagen).

9. Za söra la Vä senti isi La signöra Vaveva sentito cosi) e Vä

pgrdü töta la sperdntsa dal (auf) dzustamint.
10. almdyk (wenigstens) pgr sfoggs it. sfogarsi 'um sich Luft

zu machen sich auszutoben') da Za sda indzür'a (Beleidigung),
Za z'dra meZzz iy kräpa (Kopf) da z;oZe'r vedir sto ko'öy (Dummkopf)
da re.

11. e pö it. poz) Z'dra zida a vedir al re e la dyi ä dit:
12. «sor (oder sur), mi no som brily^ nüda Az'Zd (hieher) pgr fer

kestiir (bestrafen < castigare) kuel balgs (vgl. 3) AaZ man it. me ne)

g fe't da töta li sgrt der mir davon auf alle Arten angetan hat).
13. «ma mi som üsta nüda Az'Zd pgr sfoggm it. sfogarmi)

usV uy gra.niy (ein Körnchen ein wenig) Za mza pasöy (Leidenschaft,

Kummer).
14. «mi (v)org' ka m'intsenesof vorrei che mi insegnaste) ko

fgt vo come fate voi) y. patir (ertragen) ZdZa Zz kit'er'a, ka mi e'

senti dir ka i va n fgn it. cAe ve ne fanno) uy grgts d'glta (vgl.
Einzelsätze Nr. 235).
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t5. A(a) gyka mi a pgs'a patir töta. la mia tribulatsiöy, Iota rase-
nida (ergeben) Ao Z fgt it. fate) gyka vo.

16. «mi (v)orgi regalgf it. regalarvi, vgl. Einzelsätze Nr. 282)
bem volanti'ra al mg gram jaslidi (Ärger, Verdruß), Aa mz e',

pgrtye ka (weil) vo a sgt it. sapete) patir isi bey tota. li kit'ir'a.
17. aZ re ka fin a ilöra l dra ste't un Oman da mit (nichts;

nichtssagend, unbedeutend), aZ z'dra - per kom isi dir 'sozusagen' -
desedg (erwacht) föra da uy gran sön (Traum).

18. e Z g komentsg a kest'er gelygrdamint k"cla kit'ir'a da k"el
balgs kal dyi ä fe't(a) a k"ila söra it. cAe le aveva falta a quella

signöra, doppeltes Dativobjekt, vgl. Einzelsätze Nrn. 286-292) e

no volo piu pa.tir nigüna. kit'ir'a. kontra la söa. ma.estd.

Bregenz Joseph Huber
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